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Blumenthal. Erst war ein einziges Konzert-
programm im Kämmerei-Quartier geplant,
jetzt werden zwei Festivals vorbereitet – und
vielleicht kommen noch weitere hinzu. Das
Blumenthaler Gelände, das Anfang Septem-
ber von der Musikszene Bremen für Open-
Air-Auftritte hergerichtet wird, wollen im-
mer mehr Kulturmacher nutzen. Oder pla-
nen es zumindest. Auch die Theaterwerk-
statt der Hochschule und der Club 100, ein
Zusammenschluss mehrerer Veranstalter,
sind interessiert.

André Stuckenbrok ist inzwischen mit bei-
den im Gespräch. Dass sich das Theater und
das Club-Bündnis an ihn gewandt haben,
kommt nicht von ungefähr. Stukenbrok ist
Chef der Musikszene Bremen. Ihr gehört die
Bühne, die Anfang nächsten Monats auf
einer Freifläche vor dem früheren Sortierge-
bäude der Woll-Kämmerei aufgebaut wird –
und die nach dem Hellseatic-Festival, das
Stuckenbrok organisiert, bis Oktober stehen
bleiben wird, damit andere sie nutzen kön-
nen. So ist es mit dem Land vereinbart wor-
den, das Kulturschaffende in der Pandemie
unterstützen will. Es übernimmt einen Groß-
teil der Veranstaltungskosten.

Das Hellseatic-Festival ist ein Metal-Festi-
val und quasi der Auftakt einer Open-Air-
Reihe. 14 Bands stehen am 9. und 10. Septem-
ber auf der Bühne zwischen den ehemaligen
Industriebauten. Holger Möller hat sie sich
angeschaut. Der künstlerische Leiter der
Theaterwerkstatt der Hochschule hält die
Klinkergebäude als Kulisse für so interes-
sant, dass er sich daran gemacht hat, ein Kon-
trastprogramm zu der Konzertveranstaltung
zu entwickeln. Möller plant Perfor-
mance-Auftritte von Studenten, die auf dem
Festivalgelände an die Zwangsarbeiter erin-
nert, die in den Produktionsanlagen einge-
setzt worden waren.

Möller meint, dass der politische Aspekt
bei einer Kulturreihe an einem so geschichts-
trächtigen Ort wie dem Kämmerei-Quartier
nicht fehlen sollte. Auch Stuckenbrok findet
das. Er hält Möllers Idee für eine gute Idee.
Auch wenn der künstlerische Leiter der
Theaterwerkstatt noch nicht weiß, ob sie sich
tatsächlich umsetzen lässt. Um eine Perfor-
mance einzustudieren, sagt er, bleibt nicht

mehr viel Zeit. Außerdem hat Möller noch
nicht alle Studenten, die sich an der Theater-
werkstatt beteiligen, bisher erreichen kön-
nen. Momentan kommt er auf knapp zehn
Hochschüler, die mitmachen könnten.

Ein anderes Auftrittsprogramm ist da
schon weiter. Musikszene-Chef Stuckenbrok
sagt, dass der Club 100 gerade mehrere Ver-
anstaltungen vorbereitet. Und dass die Alli-
anz der Kulturmacher die Bühne und das Fes-

tivalgelände nicht nur einmal buchen will.
Wie oft und für was, lässt der Festival-Orga-
nisator offen. Ihm zufolge will der Club seine
Angebote, die er für das Kämmerei-Quartier
plant, demnächst selbst vorstellen. Dass der
Zusammenschluss diverse Konzerte in Bre-
men und Bremerhaven in petto hat, kündigt
er mittlerweile auf seiner Internetseite unter
einer speziellen Rubrik an: Club 100 Open
Air.

Während die einen ihr Programm erst
noch vorstellen wollen, hat die Blumenthaler
Bürgerstiftung ihres in dieser Woche offiziell
präsentiert – und es um Details ergänzt, die
vorher noch nicht feststanden. „Green
Sounds of Blumenthal“ heißt das bisher
zweite Festival im Stadtteil. Das Grün im Na-
men soll für die Nachhaltigkeit der Veran-
staltung stehen. Der Förderverein hat eine
Eventagentur eingeschaltet, die nach eige-
nen Angaben ökologisch plant. Dass die Bür-
gerstiftung darauf Wert legt, hat einen gu-
ten Grund. Das Programm ist quasi Ersatz
für ein anderes Nachhaltigkeitsprogramm:
für die abgesagte Mobilitätsmesse E-Day.

Statt Elektroautos gibt es nun Musik. Drei
Bands und ein Discjockey werden an zwei
Tagen auf der Festivalbühne stehen: Die

Gruppe Afterburner aus Osterholz-Scharm-
beck und DJ Peer aus Bremen werden am 17.
September auftreten – und Soulrender aus
dem Landkreis Cuxhaven und Flying Soul
Toasters aus Bremen einen Tag später. Die
Open-Air-Konzerte beginnen um 19 bezie-
hungsweise um 18 Uhr. Karten werden in
Kürze bei Nordwest-Ticket erhältlich sein
und ab Mittwoch, 11. August, bei den Blu-
menthaler Edeka-Märkten. Sie kosten 15
Euro, inklusive 4,50 Euro für Essen und Trin-
ken.

Drei Gastronomen wollen den Besuchern
auftischen. Nach den Worten von Annette
Kordas kommen sie alle aus dem Stadtteil.
Die Sprecherin der Eventagentur sagt, dass
auch das zum Nachhaltigkeitskonzept ge-
hört. Genauso wie abwaschbares Geschirr,
um so wenig Müll wie möglich anfallen zu
lassen. Kordas rechnet mit 500 bis 1000 Be-
suchern pro Abend. Immer vorausgesetzt,
dass die Corona-Auflagen so bleiben, wie sie
jetzt sind. Musikszene-Chef Stuckenbrok
schließt nicht aus, dass die Bestimmungen
für Veranstaltung noch einmal gelockert
werden. Nach seiner Rechnung könnten
dann bis zu 2000 Menschen aufs Festivalge-
lände.

Bühne frei in Blumenthal
Wie sich das Festival-Programm fürs Kämmerei-Quartier entwickelt hat – und wie es sich noch entwickeln könnte

Auftritt der Gruppe Soulrender: Sie wird am 18. September im Kämmerei-Quartier spielen. FOTO: KARSTEN KLAMA

von Christian Weth

Die Bühne der Musik-
szene Bremen: An-
fang September soll
sie aufgebaut und im
Oktober abgebaut
werden.
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IMPFTRUCK IN VEGESACK

Positive Bilanz
Vegesack. Das Deutsche Rote Kreuz (DRK)
zieht für die Stationen des Impftrucks am
Dienstag und Donnerstag dieser Woche am
Stadthaus in Vegesack eine positive Bilanz.
„Beide Termine waren sehr gut besucht“, sagt
Lübbo Roewer, Sprecher des DRK, auf Nach-
frage der NORDDEUTSCHEN. Am Dienstag
wurden demnach 211 Menschen geimpft, am
Donnerstag waren es 203. An beiden Tagen
sei das Vakzin von Johnson & Johnson ver-
impft worden, das für einen vollen Schutz
nur einmal verabreicht werden muss. AMD

ÖKOLOGIESTATION

Beste Lösungen gesucht
Schönebeck. Die Ökologiestation bietet eine
Prima-Klima-Rallye an. Am Dienstag, 10. Au-
gust, können Kinder zwischen 6 und 10 Jah-
ren auf dem Stationsgelände entdecken, was
sie selber tun können um das Klima zu schüt-
zen. Sie begeben sich auf einen durch Pfeile
gekennzeichneten Pfad durch den Wald und
müssen unterwegs in Kleingruppen 16 Auf-
gaben lösen. Hier geht es nicht um Schnel-
ligkeit, sondern darum, die besten Antwor-
ten zu finden. Los geht es um 10 Uhr. Für die
Teilnahme ist eine Anmeldung erforderlich
unter Telefon 0421 / 222 19 22 oder per E-Mail
an die Adresse info@oekologiestation-bre-
men.de. Die Teilnahmegebühr beträgt vier
Euro. BJ

Leserbriefe sind keine Meinungsäußerung der
Redaktion. Die Redaktion behält sich Auswahl
und Kürzungen vor. Anonyme Briefe werden
nicht veröffentlicht. Postadresse und Telefon

nummer nicht vergessen, auch bei EMails.

Der Titel „Das letzte Manöver“ scheint schon
sehr treffend gewählt zu sein. Frage ich mich
doch, warum soll der Steuerzahler für etwas
gerade stehen, was ein allgemeiner Verein
sich selbst aufgeladen hat? Warum meint ein
ehemaliger Senator, mit der Wirtschaftsbe-
hörde um Erstattung des vereinseigenen Ka-
pital verhandeln zu können? Welcher Ver-
einsvorstand hat das Kapital denn damalig
angelegt? Etwa der selbe? Sprich: Geld im
Vereins-Interesse ausgegeben, was er nun
von den Steuerzahlern wiederhaben möchte?

Da stellt sich mir doch die Frage, was ist
eigentlich mit dem Anleger, der speziell für
dieses Schiff gebaut wurde. Wer soll für des-
sen Rückbau zahlen? Auch der Steuerzahler
oder der Verein oder korrekterweise Bremer-
haven? Da war doch ein Artikel von dem Was-
serbau-Ingenieur, welcher damalig die An-
lage plante, und sprach er nicht davon, das
in dies Becken und zu den Dolben kein an-
deres Schiff passt. Waren da auch Summen
von über 150.000 Euro genannt, die der Rück-
bau kosten würde? Zahlt das und den Aus-
fall einer Attraktion der Verein des Segel-
schulschiffes? UWE PELCHEN, BREMEN

Zum Artikel „Das letzte Manöver“ vom 5.
August:

Wer muss zahlen?

LESERMEINUNG

Wir die FirmaHWG-Bau-Immobilien-
IVD, Inhaber E. Horsthemke, überneh-
men für Sie erfolgreich seit 40 Jahren
die gesamte Abwicklung für Ihren Im-
mobilienverkauf. Zu Ihrer Sicherheit
„Bankbestätigung“ bei notariellen
Kaufvertragsabschluss.Wir haben oder
suchen für Sie den Käufer. Beratung,
marktorientierte Werteinschätzung,
Energieausweis, als kostenfreie
Serviceleistung für Sie als Verkäufer.
Ihr Ansprechp. Herr Horsthemke,
hwg-bau-immo.de - ✆ 0421 / 701880,
Mail: info@hwg-bau-immo.de

„Siewollen verkaufen“

Marktstraße 1–5 · 27711 Osterholz-Scharmbeck · vbohz-immobilien.de

PROFESSIONELL BERATEN

Einfamilienhäuser

Baugrundstücke

Reihen-/ Doppelhäuser

Eigentumswohnungen

Mehrfamilienhäuser

Marktwerteinschätzungen

Unser Ziel ist Ihre Zufriedenheit!

IHRE ANSPRECHPARTNER:

Lena Tangermann
Osterholz-Scharmbeck
lena.tangermann@
vbohz-vbi.de

(04791) 808 152

Christin Puckhaber
Osterholz-Scharmbeck
christin.puckhaber@
vbohz-vbi.de

(04791) 808 153

VERTRAUEN SIE UNS IHRE IMMOBILIEN AN

VERKAUF UND VERWALTUNG VON:

IHR
KOMPETENTER

PARTNER VOR ORT

Zentrale: Am Rönnebecker Hain 2
28777 Bremen, Tel. 04 21 - 602 88 99
www.niemeyer-immo.de
Filiale OHZ: Bahnhofstr. 109
27721 Osterholz-Scharmbeck
Tel. 04 791 - 8 90 89 96Immobilien- und Sachverständigenbüro

www.niemeyer-immo.de

Kostenlose Beratung
zu (fast) allen Immobilienthemen wie

• Verkauf
• Vermietung
• Leibrente
• Wertermittlung
• Finanzierung etc.

Rufen Sie an und vereinbaren Sie Ihren kostenlosen
Beratungstermin bei Ihnen, in unserem Büro

oder auch telefonisch.

0421/6 0288 99

Kostenlose Beratung!
• inkl. kostenloser Wertermittlung
• inkl. kostenlosem Energieausweis
Informieren Sie sich unverbindlich!

Niemeyer Immobilien- und
Sachverständigenbüro

( 0421-6028899 + Büro OHZ ( 04791-8908996
www.niemeyer-immo.de

EINMAL!!! Sie erwarten den besten
Service...? Sie erwarten einen bestmög-
lichen Preis, verbunden mit einem
Rundum-Sorglos-Paket zum Nulltarif,
dann rufen Sie mich gerne unverbind-
lich an. Thomas Ravens für Bremen &
Umzu, HB-Schlüssel-Immobilien.
✆0421/960 9000

SIE VERKAUFENNUR

Apartment/2 Zi., Küche, Duschbad,
franz. Balkon, Dachgeschoss, Keller ca.
40 m², 310 € + NK ab 01. 09. 21, auch
später.✆0421 / 662375

Schönebeck, Auetal

3-4-Zimmer-Wohnungen, Häuser,
Reihenhäuser und Doppelhäuser in
Bremen-Nord & Umzu zur Miete.
Meine Leistungen: Kreditreformabfra-
ge, Erstellung vonHaus &GrundMiet-
verträgen, Anzeigen im Internet & Zei-
tungen. Gebühr: 1 Kaltmiete zzgl.
MwSt. Ich freuemich über Ihren Anruf.
Thomas Ravens, HB-Schlüssel-
Immobilien.✆0421/960 9000

Suche fortlaufend
Wir sind da, wenn Sie uns brauchen.
Kropp & Sohn, Glasermeister, Fährer
Flur 13, 28755 Bremen. ✆ 0421/662491,
www.glaserei-kropp.de

Notverglasungen

vom Innungsbetrieb, zuverlässig und
preiswert. Elektro Bullerdiek, HB-
Grohn, Schönebecker Str. 2✆628 555

Elektroarbeiten

fürSchutt,Holz,Misch-/Gartenabfäl-
leusw., 1m³BigBag,Bagger-/Kanalar-
beiten,schnell-günstig.Smith✆661539

Containerservice

L. Müller & Sohn KG Containerdienst
Fon 04292-9279 · Fax 04292-9769
Abroll- und Absetzcontainer – 2,5 bis 35 cbm –
für Bauschutt, Gartenabfälle, Sperrmüll und Gewerbeabfall

Lieferungen von Schüttgut – Mutterboden gesiebt –
Pflastersand, Splitt, Schlacke und Recyclingmaterialien

IMMOBILIEN-
GESUCHE

MIETANGEBOTE

MIETGESUCHE GESCHÄFTSEMPFEHLUNGENHANDWERKLICHE
ARBEITEN

IMMOBILIEN-ANGEBOTE

BAUBEDARF

dieser Tageszeitung urteilen sicherer!
Sie werden gründlich, umfassend und
seriös informiert.

Leser

IhrWESER-KURIER zumHören
> große Auswahl an Artikeln
> beinhaltet alle Regional- und Stadtteilausgaben
> täglich anhören über Vorlesegerät oder Software

Informationen zur Hörzeitung
unter der Telefonnummer:
0421 / 3671 6677


